
 



 



 

EDITORIAL  
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
Liebe Freunde und Gäste des SV Glehn, 
 
aus dem Traum wurde das Ziel und als die 
Chance bestand, haben die Mädels zuge-
griffen. Die Damen des SV Glehn haben 
tatsächlich den Aufstieg in die Landesliga 
geschafft! Wir sind als SV 
Glehn so was von stolz  auf 
unsere Truppe, die eine her-
ausragende Saison mit ledig-
lich zwei Spielen, die nicht 
gewonnen werden könnten, 
gespielt. Auch nach der bitte-
ren Niederlage in Grimlingha-
usen ist das Team nicht ner-
vös geworden und hat die 
verbleibenden vier Spiele al-
lesamt gewonnen.  
 
Das war auch bitter nötig, 
denn die Grimlinghausene-
rinnen erwiesen sich über die ge-
samte Spielzeit als der einzige 
Gegner auf Augenhöhe und letzt-
lich entschied ein Unentschieden weniger 
über Aufstieg oder Nicht-Aufstieg. Im 
Nachhinein betrachtet war der mehr als 
glücklich zustande gekommene Sieg (2:1) 
am 19.  März beim FV Mönchengladbach 
entscheidend für den Vorsprung bis zum 
Saisonende.  
 
Klar war dann, dass das letzte Spiel in 
Odenkirchen auf jeden Fall gewonnen wer-

den musste. Leider habe ich die erste 
Spielhälfte nicht live vor Ort verfolgen kön-
nen, habe aber die gesamten 45 Minuten 
wie ein Kaninchen vor der Schlange geses-
sen und im Liveticker fast schon verzwei-
felt darauf gewartet, wann denn nun end-
lich der erlösende Führungstreffer fallen 
würde. Ich gebe zu, dass ich nach den torlo-
sen 45 Minuten schon ein wenig nervös ge-
worden bin.  
 
Letztlich haben sich unsere Mädchen dann 

doch souverän und verdient 
4:0 durchgesetzt und durften 
nach dem Abpfiff die Sekt-
korken knallen lassen. Nach 
einer ersten Spontanfeier mit 
dem mitgereisten Anhang 
noch auf dem Feld ging es im 
Planwagen heim in den Sport-
park, wo bis in die Abendstun-
den ausgiebig der entstande-
ne Flüssigkeitsverlust ausge-
glichen wurde. Beim Saisonfi-
nale am 4. Juni werden wir 
dann zusammen mit allen 
Glehner Teams auch noch 

Gelegenheit haben, ein zweites 
Mal unsere Girls hochleben zu las-
sen.  

 
Erfolg hat ja bekanntlich viele Väter, aber 
diese Nummer geht vor allem auf das Kon-
to von Christopher Papadopoulos, der im 
Verbund mit Christian Kaiser hier über 
Jahre kontinuierlich AuFauarbeit betrie-
ben hat und nun die Früchte seiner Arbeit 
erntet. Zwar spielten die Glehner Damen  in 
ihrer Historie schon mehrfach und zuletzt 
2009 in der Landesliga, aber die galt da-

1. Vorsitzender 
Norbert Jurczyk 



 

mals als zweitniedrigste Liga und wurde 
erst durch die Einführung der Bezirksliga 
aufgewertet.  
 
Bei den Herren verlief dagegen die Saison 
nicht so wie erwartet. War die Euphorie zu 
Saisonbeginn groß, mit dem neuen Trainer-
team Kevin Hahn/Sven Servos erfolgreich 
und langfristig zusammenarbeiten zu wol-
len, trennten sich nach atmosphärischen 
Störungen zwischen Trainer und Mann-
schaft doch bereits im Laufe der Rückserie 
die gemeinsamen Wege.  In einer insge-
samt instabilen Lage wurde der Klassener-
halt erst kurz vor Saisonende festgemacht 
und es ist Interimstrainer Markus Franken 
zu verdanken, dass er mit einem Zwischen-
spurt mit großen Erfolgen gegen die Top-
Mannschaften der Liga die Truppe ins si-
chere Fahrwasser gebracht hat. 
 
Für die kommende Saison soll aber nun ein 
erneuter Anlauf in Richtung obere Tabel-
lenregionen unternommen werden. Dazu 
kehrt mit Björn Feldberg ein aller Bekann-
ter nach zwei Jahren SC Kapellen wieder 
an die Johannes-Büchner-Straße zurück. 
Der landesligaerfahrene Coach war seiner-

zeit in der Aufstiegssaison  als Nachfolger 
von Ralf Koschut Trainer der Blau-Weißen, 
ehe ihn der Ruf des SCK in der Landesliga 
ereilte. Wir hoffen, dass mit Björn und sei-
nem Co Dwight Granderath nun die drin-
gend benötigte Kontinuität auf der Trainer-
position einkehrt.  
 
Nun steht aber zunächst Pfingsten vor der 
Tür und damit eine Woche lang Höchstar-
beit für die große SV-Glehn-Footballfamily. 
Insgesamt erwarten wir rund 80 Mann-
schaften mit knapp 800 Spielerinnen und 
Spielern. Und auch, wenn es uns eine Stan-
ge Geld kostet: In Glehn geht anschließend 
jedes Kind mit einer kleinen eigenen Pokal-
figur als Andenken nach Hause. Viele Kin-
der haben über Jahre diese Figuren zuhau-
se auf dem Regal oder in einer Vitrine ge-
sammelt und sind ganz stolz darauf, Teil-
nehmer dieser schönen Veranstaltung ge-
wesen zu sein. Gerade ihnen möchten wir 
auch in diesem Jahr wieder ein großes Fuß-
ballfest bieten und würden uns freuen, 
wenn auch Sie Gelegenheit zu einem Be-
such auf unserer tollen Anlage hätten. 
 

Ihr Norbert Jurczyk, 1. Vorsitzender 
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Aus einem Traum wurde Aufstieg: Nach 
dem Abpfiff von Schiedsrichter Wolfgang 
Montforts bei der Partie gegen die SpVgg 
Odenkirchen (4:0) knallten auf der Bank 
des SV Glehn die Sektkorken und selbst 
die verletzten Laura Otto und Lena Mer-
tens vergaßen für einen Moment ihre 
Schmerzen und hüpften auf einem Bein 
mitten in die Jubeltraube aus Spielerinnen 
und Betreuer: Die Damen des SV Glehn fei-
ern ihre Meisterschaft in der Bezirksliga 
und steigen mit nur einer Saisonniederlage 
in die Landesliga auf. 
 
„Ich bin furchtbar stolz auf diese Mann-
schaft, den Verein, die Eltern und alle, die in 
diesem Jahr an diesem Erfolg mitgewirkt 
haben“, sagte ein vollkommen aufgelöster 
Trainer Christopher Papadopoulos, dem 
sichtlich anzumerken war, welch hoher 
Druck vom 29 Jahre alten Coach abgefal-
len war. Nach der ersten Spontanfeier mit 
dem mitgereisten Anhang ging es für die 
Glehner Girls im Planwagen zurück in den 
heimischen Sportpark, wo die gemeinsame 
Feier mit einer ausgelassenen Stimmung 
noch bis in den späten Abend hinein fort-

gesetzt wurde.  
 
Vor dem entscheidenden Spiel um die 
Meisterschaft hatte Verfolger SC Grimlin-
ghausen, der sich über die gesamte Saison 
hinweg ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit den 
Blau.-Weißen geliefert hatte, den Druck auf 
den Spitzenreiter nochmals erhöh: Die 
Spielerinnen von Trainer Andre Prein, der 
ausgesprochen fair zu den ersten Gratu-
lanten gehörte, gewannen ihr zwei Stunden 
früher angepfiffenes Spiel beim TSV Kal-
denkirchen 2:0 und übernahmen damit vo-
rübergehend wieder die Tabellenführung. 
Für Glehn bedeutete dies, dass das Spiel in 
Odenkirchen auf jeden Fall gewonnen wer-
den musste, da bei Punktgleichheit der ge-
wonnene direkte Vergleich für die Neusse-
rinnen gesprochen hätte. 
 
Und der jungen Glehner Mannschaft war 
die Nervosität in den ersten torlosen 45 Mi-
nuten sichtlich anzumerken, als hochkarä-
tige Abschlusschancen nicht verwertet 
werden konnten. Entweder verfehlten die 
Schüsse ihr Ziel oder ausgerechnet die aus 
Glehn nach Odenkirchen, dass sich in der 

Aus dem Traum wurde der Aufstieg: Glehner Damen spielen 

2023/24 in der Landesliga 



 

Vorwoche den Klassenerhalt gesichert hat-
te, gewechselte Schlussfrau Charlotte 
Strauch verhinderte mit guten Paraden die 
überfällige Führung der Gäste.  
 
Die fiel dann doch kurz nach dem Seiten-
wechsel, als Kapitänin Otto nach einer 
Ecke mit dem Kopf zu Stelle war und für 
Nervenberuhigung sorgte (53.). Als Lena 
Frenzel nur zwei Minuten später das 2:0 er-

zielte, durfte Glehn gedanklich den Sekt 
schon einmal kaltstellen, weil Odenkir-
chens Offensive im weiteren Verlauf der 
Partie keine Durchschlagskraft entfalten 
konnte. Zwei weitere Frenzel-Treffer, die 
damit einen lupenreinen Hattrick erzielte, 
in der 65. und 80. Minute vertrieben dann 

die letzten Zweifel an der Glehner Meister-
schaft. Die Glückseligkeit wurde anschlie-
ßend kurz unterbrochen, als Otto, die am 
folgenden Samstag vor den Traualtar trat,  
ohne Gegnerinneneinwirkung umknickte 
und lange auf dem Feld behandelt werden 
musste. 
 
Angesichts des klaren Vorsprungs gab es 
dann auch noch Gelegenheit für einen gro-
ßen Auftritt von Stefanie Gieleßen: die 
„Grande Dame“ des Glehner Frauenfuß-
balls beendete mit dem Aufstieg im Alter 
von 35 und neun Jahren im Trikot des SV 
Glehn ihre aktive LauFahn und wurde bei 
ihrer Auswechslung kurz vor dem Schluss-
pfiff mit einem Spalier ihrer Mannschafts-
kolleginnen applaudierend vom Feld be-
gleitet. „Jetzt lassen wir Steffi etwas durch-
schnaufen und dann werden wir sicherlich 
Gelegenheit finden, wie wir gemeinsam für 
den Damenfußball in Glehn weiterzusam-
menarbeiten können“, sagte Trainer Chris-
tian Kaiser, dessen Aufstiegsshirt nach 
dem Ausstieg aus dem Planwagen Spuren 
einer ausgelassenen Feier aufwies. 



 

Björn Feldberg ist ab der kommenden Sai-
son wieder Trainer des SV Glehn in der 
Kreisliga A. Der 40 Jahre alte Niederkrüch-
tener kehrt im Gespann mit Dwight Grand-
erath nach zwei Jahren Landesliga mit 
dem SC Kapellen an die Johannes-
Büchner-Straße zurück und übernimmt 
den Job von Markus Franken, der die Blau-
Weißen interimsmäßig bis zum Saisonende 
betreut. 
 
Feldberg, der als aktiver Spieler seine Ju-
gendzeit in den Nachwuchszentren von 
Borussia Mönchengladbach und Schalke 
04 verbracht hatte und bei Viktoria Köln in 
der damaligen viertklassigen Oberliga 
Nordrhein spielte, war bereits 2020/21 für 
den SV Glehn an der Seitenlinie aktiv. Nach 
dem coronabedingten Abbruch der Saison 
folgte Feldberg dem Ruf des SC Kapellen, 

für den er zuvor im Jugendbereich tätig 
war. Mit den Schwarz-Gelben erreichte der 
Linksfuß in der Landesliga in den zwei 
Spielzeiten einen zweiten und einen sechs-
ten Platz.  
 
Begleitet wurde Feldberg in dieser Zeit von 
seinem Spannmann Granderath, der eben-
falls dem Nachwuchsbereich des SCK ent-
stammt und die erste Saisonhälfte 2021/22 
noch den VfL Jüchen/Garzweiler II in der 
Kreisliga A coachte. Als Spieler brachte es 
der 36-Jährige bis in die Landesliga bei 
Bayer Dormagen und den SV Uedesheim. 
Darüber hinaus spielte Granderath noch 
für den TSV Norf und Rheinwacht Stürzel-
berg. 
 
„Ich freue mich riesig, dass Björn wieder 
und Dwight neu den Weg zu uns gefunden 

Björn Feldberg kehrt nach Glehn zurück 



 

Die Teams des SV Glehn 2022/23 (Infos auf www.sv-glehn.de) 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Thomas Flock (B) 

2. Senioren André Jansen 

Timo Lötzgen (B) 

Marcel Meurer (B) 

A-Jugend 

2004-05 

Waldemar Geringer 

 

Damen 

(2 Mannschaften) 

Christo Papadopoulos 

Christian Kaiser 

Norbert Jurczyk 

Carsten Möller 

B-Jugend 

2006-07 

Jalal Khattabi 

Jürgen Dressler 

Detlef Lorenz 

Jonas Jurczyk 

U17-Mädchen 

2006/07 

Laura Otto 

Thomas Neuenhausen 

David Keller 

Carsten Esser 

C-Jugend  

2008-09 

 

Annika Ohmes 

Florian Ohmes 

Fabian Mockel 

Stefan Wolff 

U15-Mädchen 

2008-09 

Arne Hansen 

Sven Jakat 

D1-Jugend 

2010 

Hans-Georg Kluth 

Timo Lötzgen 

Moritz Fieck 

U13-Mädchen 

2010-11 

Michael Progovecki 

Malte Wahl 

D2-Jugend 

2011 

Sascha Strömer 

Markus Biermann 

Heinz-Willi Zimmermann 

U11-Mädchen 

2012/13 

Birte Broszeit 

Stefan Menzen 

Ben Reis Pires 

E1-Jugend 

2012 

Marius Schumacher 

Martin Wehle 

Jonah Kluth 

U9-Mädchen 

2014-15 

Max Weigelt 

Ben Reis Pires 

E2-/E3-Jugend 

2013 

Michael Herfurtner 

Michael Progovecki 

Christian Abraham 

Elin Hentschel 

F1-/F2Jugend 

2014 

Patrick Sandau 

Manuel Duras 

Daniel Riechert 

Noel Kools 

F3-Jugend  

2015 

Daniel Schumacher 

Danijel Lucic 

Daniel Pesch 

G1-Jugend 

2016 

Maik Ebertz 

Daniel Kyas 

Ben Reis Pires 

G2-Jugend 

2017-18 

Daniel Groterath 

Max Weigelt 

Bei Reis Pires 

  

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 

Daniel Schumacher 

Carsten Esser 

Alte Herren 

Ü30 

Marcel Seiffert 



 

gen konnte, war mehr als verständlich“, so 
Jurczyk, der hofft, dass nun mehr Kontinui-
tät auf dem Trainerposten einzieht: „Da 
hatten wir in den vergangenen Jahren ent-
schieden zu viele Wechsel auf einer der 
wichtigsten Positionen im Verein.“ 

haben“, sagt Glehns sportlicher Leiter 
Norbert Jurczyk. „Björn hat sich in seiner 
ersten Zeit hier sehr wohl gefühlt und wäre 
wahrscheinlich auch gerne länger in die-
sem Umfeld geblieben. Dass er das damali-
ge Angebot aus Kapellen nicht ausschla-

Grevenbroicher. 
 
Gerade einmal 75 Sekunden waren ge-
spielt, sorgte eine Balleroberung von Jonas 
Jurczyk vor dem Strafraum, ein Rückpass 
auf Sebastian Steen und ein langer Ball auf 
Celik für die frühe Führung. Mit seinem 
Tempo umkurvte der Deutsch-Türke 
Schlussmann Kenan Öktem und schob 
zum 1:0 ein. Nur fünf Minuten später hätte 
Marius Meffert bereits auf 2:0 stellen kön-
nen, doch Öktem parierte seinen Schuss 
zur Ecke. Eine Minute später war es aber 
dann soweit als Enrico Dautzenberg 
Meffert bediente und der wiederum perfekt 
auf Sürer zum zweiten Saisontor bediente.  

     Der SV Glehn hat seine Serie gegen die 
Top-Mannschaften der Liga weiter  fortge-
setzt: Die Elf von Trainer Markus Franken 
besiegte auch den SVG Grevenbroich 3:2 
(2:0) und holte damit in den Spielen gegen 
Weißenberg, Uedesheim, „Gencler“ und 
Delhoven in der Rückrunde satte 10 Punk-
te. Mit 34 Zählern auf Rang neun wuchs der 
Vorsprung der Blau-Weißen auf den ver-
meintlichen ersten Abstiegsrang 13 vier 
Spieltage vor Saisonende auf acht Punkte. 
Devrim Celik, Serhat Sürer und Marcel 
Ndjeng, der bei seinem Debüt für Glehn 
gleich erfolgreich war, brachten die Gast-
geber 3:0 in Führung, Kaan Orduzu und 
Mustafa Dogan verkürzten zugunsten der 

Ndjeng trifft beim Debüt für Glehn gegen Genclerbirligi 



 

Die Gastgeber blieben in der Anfangspha-
se die spielbestimmende Mannschaft. 
Nachdem Ndjeng (Foto links), mit der Er-
fahrung von 73 Bundesliga-Spielen für 
Hertha BSC Berlin, den FC Augsburg, 
Borussia Mönchengladbach, den Hambur-
ger SV und Arminia Bielefeld ausgestattet, 
schickte Meffert auf die Reise, der wiede-
rum Sürer fand. Dessen Schuss wurde in 
höchster Not zur Ecke geblockt. „Gencler“ 
wurde erst in der 21. Minute das erste Mal 
mit einem Schuss von Muhammed Dogan 
über das Tor gefährlich. Fortan drängten 
die Gäste auf den Anschlusstreffer, mehr 
als ein Schuss von Berkant Avcilar mit 
links, der links am Glehner Tor vorbeiging, 
sprang aber vor dem Seitenwechsel nicht 
heraus. 
 
Das sollte sich nach der Pause deutlich än-
dern, vor allem weil es Glehn kaum noch 
gelang, für Entlastung nach vorne zu sor-
gen. In der 52. Minute hätte Orduzu schon 
das 2:1 machen müssen, als er freistehend 
zum KopFall kam, den Ball aber nur un-
platziert auf Steen brachte. Drei Minuten 
später prüfte Spielmacher Dogan den ge-
wohnt sicheren Glehner Schlussmann. Da-

nach waren wieder die Glehner an der Rei-
he, als Celik quer auf Meffert legte, ein Gre-
venbroicher Abwehrspieler auf der Linie 
aber das sichere 3:0 verhinderte. Die ge-
lang Ndjeng dann in der 64. Minute als der 
fünfmalige Nationalspieler Kameruns keine 
Anspielposition fand und den Grevenbroi-
cher Torhüter mit einem Heber aus 20 Me-
tern überlistete.   
 
Nur drei Minuten später begann aber wie-
der das Zittern auf Glehner Seite, als 
Orduzu einen Foulelfmeter sicher verwan-
delte und Gencerbirligi mit aller Macht auf 
den Anschluss drängte. Einen Freistoß von 
Orduzu konnte Steen zur Ecke lenken (78) 
und einen Schuss von Dogan mit den Fäus-
ten entschärfen (90.+1). Weitere Groß-
chancen ließen die mit Mann und Maus ver-
teidigenden Glehner aber nicht zu und der 
Treffer von Dogan zum 3:2, den Steen fast 
noch gehalten hätte (90.+4) kam für eine 
AuSoljagd zu spät, wenige Sekunden spä-
ter beendete der unaufgeregt und sehr si-
cher pfeifende Schiedsrichter Luca Lutz 
Mücke (SpVgg Gustorf/Gindorf) die Partie 
unter dem großen Jubel des Glehner An-
hangs. 



 



 

Der Aschenplatz am Grimlinghausener Er-
ftdeich und der SV Glehn werden wohl in 
diesem Leben keine Freunde mehr: Wie im 
Vorjahr entschieden sich die Gastgeber, 
das Spiel in der Kreisliga A auf dem Hart-
platz auszutragen und hatten erneut Erfolg 
damit: Der SCG besiegte das Team von 
Markus Franken 4:2 (2:1) und beendete da-
mit die Erfolgsserie der Glehner, die in den 
vergangenen vier Spielen ohne Niederlage 
drei Siege holten. Zu allem Überfluss sah 
Stürmer Fabian Zierau (Foto) nach einem 
Foulspiel die Rote Karte. 
 
Dabei hatte Franken seine Truppe auf die 
schwierigen Platzverhältnisse eingeschwo-
ren. Trotzdem erwischten die Gastgeber 
den besseren Start und gingen durch einen 

Foulelfmeter von Luis Nunez Fernandez in 
der 21. Minute in Führung, die Zierau auf 
Vorlage von Devrim Celik in der 31. Minute 
mit seinem 18. Saisontor ausgleichen konn-
te. Doch kurz vor dem Seitenwechsel sorg-
te Marcel Gasch für den erneuten Vor-
sprung der Hippelänger.  
 
Als Tim Obel zehn Minuten nach dem Sei-
tenwechsel gar auf 3:1 erhöhte und nur we-
nig später Zierau wegen eines groben Foul-
spiels mit glatt „Rot“ vom Feld flog, schien 
die Partie vorentschieden, doch ein Flug-
kopFall von Jonas Jurczyk nach Vorarbeit 
von Marius Meffert (78.) machte das Spiel 
nochmals spannend. Nico Kaufmann er-
zielte dann per direkt verwandeltem Frei-
stoß in der 88. Minute den 4:2-Endstand, 
der Grimlinghausen im Abstiegskampf wie-

Glehner Erfolgsserie reißt in Grimlinghausen 

Der SV Glehn hat nach dem 2:4 in Grimlin-
ghausen mit einem 0:3 (0:0) gegen Rot-
Weiß Elfgen die zweite Niederlage in Folge 
erlitten. Die Elf von Trainer Ralf Ritter holte 
sich damit drei wichtige Punkte im Ab-
stiegskampf und verbesserte sich auf den 
ersten Nichtabstiegsrang. Glehn bleibt mit 
34 Punkten bei noch zwei ausstehenden 
Spielen Tabellenneunter. Am darauf fol-
genden Sonntag musste die Elf von Trainer 
Markus Franken beim inzwischen als Ab-
steiger feststehenden TuS Hackenbroich 
antreten. 
 
Die Partie begann unter keinem guten 
Stern für die Gastgeber, die neben dem 
rotgesperrten Fabian Zierau auch auf Rai-
ner Hoffmann und Devrim Celik (fünfte 
Gelbe Karte) verzichten mussten. Bereits 
nach wenigen Minuten schied Abwehrspie-
ler Tobias Erkes nach einem Zusammen-
prall im Strafraum mit einer Platzwunde am 
Kopf aus, wenig später folgte ihm Thomas 

Ruddies, dessen Muskelverletzung im 
Oberschenkel wieder auFrach. 
 
In einer insgesamt recht chancenarmen 
ersten Spielhälfte mit Feld- und Chancen-
vorteilen für Elfgen sorgte Tim Ritter (25.) 
für die erste gefährliche Situation. Das si-
chere 0:1 verhinderte Jonas Jurczyk in der 
38. Minute, als er sich in höchster Not in ei-
nen Schuss von Ahghas Newton aus kurzer 
Distanz warf. Auf der Gegenseite verfehlte 
ein Schuss von Eren Otlu das Elfgener Ge-
häuse nur knapp, kurz vor dem Seiten-
wechsel traf Timo Arvanitidis nach Einwurf
-Vorlage nur das Außennetz. 
 
Nach dem Seitenwechsel kamen zunächst 
die Glehner besser aus den Kabinen, ehe 
Altmeister Toni Fernandez die Ritter-
Truppe in der 54. Minute per Kopf nach 
Freistoßflanke in Führung. Nur zwei Minu-
ten später erhöhte Ahgdas nach Vorarbeit 
von Anil Kasap auf 0:2. Hoffnung keimte 

Zweite Niederlage in Folge für Glehn gegen Elfgen 



 

bei den Gastgebern auf, als Schiedsrichter 
Martin Schädlich nach einem Foul an Arva-
nitidis in der 70. Minute auf Strafstoß ent-
schied. Der Gefoulte schoss selbst, aber 
Keeper Jan Müller brachte im Fallen gegen 

den in die Tormitte geschossenen Ball 
noch einen Fuß entscheidend an den Ball. 
Das 0:3 durch Enis Neziri in der 86. Minute 
beendete alle Glehner Hoffnungen auf eine 
Wendung. 

Demasi schießt Glehn zum rechnerischen Klassenerhalt 

Aus einer 99,9 Prozent-Wahrscheinlichkeit 
ist durch einen Treffer von Kapitän Marvin 
Demasi 100 Prozent Gewissheit geworden: 
Durch das 1:1 (0:0) bei Absteiger TuS Ha-
ckenbroich spielt der SV Glehn auch in der 
kommenden Spielzeit definitiv in der Kreis-
liga A und sicherte sich wie im Vorjahr in 
Dormagen einen Spieltag vor Saisonende 
den rechnerischen Klassenerhalt. Damit 
geht es am übernächsten Sonntag im letz-
ten Ligaspiel vor der Sommerpause nur 
noch für den Gegner TuS Grevenbroich um 
den Ligaverbleib.  
 
Die Schlossstädter benötigen aller Voraus-
sicht nach einen Sieg und sind von den Er-
gebnissen der Konkurrenz abhängig. Mit 
einem nach dem Wochenende nicht ganz 
unwahrscheinlichen Klassenerhalt des BV 
Wevelinghoven in der Bezirksliga würden 
sich die Chancen der Elf von Trainer Jörg 
Gartz mit einem Absteiger weniger aus der 
Kreisliga A deutlich verbessern. 
 
Auf dem gewohnt schwer zu bespielenden 
Rasenplatz in Hackenbroich wehrten sich 
die seit der Vorwoche als Absteiger fest-
stehenden Gastgeber nach Kräften gegen 

Glehner Angriffsbemühungen, die häufig 
über die rechte Seite und Marius Meffert 
eingeleitet wurden. Mit den sich bietenden 
Chancen durch die zahlreichen Hereinga-
ben des Flügelflitzers ging die Rumpfelf von 
Trainer Markus Franken, der urlaubsbe-
dingt auch zahlreiche Stammkräfte ver-
zichten musste, allerdings mehr als fahrläs-
sig um, so dass es bis weit in die zweite 
Spielhälfte torlos remis stand.  
 
Dann sorgte ein Sonntagsschuss von Den-
nis Etich in der 76. Minute für die TuS-
Führung und für blankes Entsetzen beim 
Glehner Anhang, der nie und immer daran 
geglaubt hätte, dass man dieses Spiel aus 
der Hand geben könnte. Als Schiedsrichter 
Thomas Eick den Zusammenprall von Ma-
nuel Schröter mit Torhüter Sebastian 
Lopez Melero mit einem Pfiff kurz vor dem 
auf das leere Tor einschussbereiten Devrim 
Celik unterband, war die Aufregung auf 
Glehner Seite zunächst hoch, ehe aus dem 
Schiedsrichterball resultierend Demasi für 
den umjubelten Ausgleich, der dem SV 
Glehn und seinem neuen Trainer Björn 
Feldberg frühzeitig Planungssicherheit für 
die neue Saison verschafft, sorgte. 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 der Kreisliga A: 

Sonntag, 4. Dezember: FC Zons—SV Glehn      2:2 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn—FC Delhoven      3:1 (1:1) 

Sonntag, 26. Februar: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn   1:4 (0:1) 

Freitag, 3. März:  SV Glehn—SV Rosellen     1:1 (0:1) 

Sonntag, 12. März:  VfR Büttgen—SV Glehn     1:0 (0:0) 

Sonntag, 19. März:  SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   2:3 (2:1) 

Sonntag, 26. März:  TSV Norf—SV Glehn     2:1 (1:1) 

Sonntag, 2. April:  SV Glehn—DJK Novesia     2:1 (1:1) 

Freitag, 14. April:  SVG Weißenberg—SV Glehn    3:5 (1:4) 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn—SV Uedesheim    1:1 (0:1) 

Sonntag, 30. April:  SV Glehn—SVG Grevenbroich    3:2 (2:0) 

Sonntag, 7. Mai:  SC Grimlinghausen—SV Glehn    4:2 (2:1) 

Sonntag, 14. Mai:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen    0:3 (0:0) 

Sonntag, 21. Mai:  TuS Hackenbroich—SV Glehn    1:1 (0:0) 

Sonntag, 4. Juni:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    15.00 Uhr 



 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 der Kreisliga A: 

Sonntag, 14. August:  SV Glehn—FC Zons     2:2 (1:0) 

Donnerstag, 18. August: FC Delhoven—SV Glehn     5:2 (3:1) 

Sonntag, 28. August: SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath   3:1 (0:1) 

Freitag, 2. September:  SV Rosellen—SV Glehn     6:1 (2:0) 

Donnerstag,  11. Septem.:  SV Glehn—VfR Büttgen      3:0 (0:0) 

Sonntag, 18. September: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn   2:2 (2:1) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn—TSV Norf     5:0 (4:0) 

Sonntag, 2. Oktober: DJK-Novesia—SV Glehn     2:2 (0:1) 

Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SVG Weißenberg    2:3 (2:2) 

Sonntag, 16. Oktober: SV Uedesheim—SV Glehn    2:1 (2:0) 

Sonntag, 23. Oktober:  SVG Grevenbroich—SV Glehn    3:0 (0:0) 

Sonntag, 30. Oktober:  SV Glehn—SC Grimlinghausen    4:4 (3:2) 

Sonntag, 6. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn     4:2 (2:1) 

Sonntag, 13. November: SV Glehn—TuS Hackenbroich    5:3 (5:1) 

Sonntag, 27. November: TuS Grevenbroich—SV Glehn    2:1 (0:0) 

Sonntag, 4. Dezember: FC Zons—SV Glehn (Rückrunde)   2:2 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn—FC Delhoven (Rückrunde)   3:1 (1:1) 



 

Einsätze/Tore 1. Mannschaft 2022/23 

 
Spieler Einsätze Tore 

Mirco („Udo“) Tenten 28 1 

Devrim Celik 27 11 

Sebastian Steen (TW) 27 0 

Lucas Püllen 27 0 

Enrico Dautzenberg 25 0 

Tobias Erkes 25 0 

Jonas Jurczyk 23 1 

Fabian Zierau 20 18 

Thomas Ruddies 20 1 

Timo Arvanitidis 19 10 

Rainer Hoffmann 19 1 

Marvin Demasi © 18 3 

Marius Meffert 15 2 

Tobias Böhme 11 3 

Simon Jansen 11 3 

Eric Engels 9 0 

Serhat Sürer 9 2 

Maurice Quednau 8 0 

Eren Otlu 8 0 

Deniz Aydin 7 1 

Bastian Weber 6 0 

Niklas Walther-Taylor 5 0 

Lorenzo Gammuto 4 0 

David Rothausen 4 0 

Tobias Seelbach 3 0 

Jan Saul (TW) 3 0 

Manuel Schröter 3 0 

Marcel Ndjeng 1 1 

Constantin Goldmann 1 1 

Markus Bresser 1 0 

Simon Hilliges 1 0 

Thomas Kallen 1 0 

Jason Stolpe 1 0 



 



 

Die Tabelle der Kreisliga A; 2022/23 



 



 

Hinterher fraacht man sich immer, woran et 
jelegen hät, wenn man als Heimverein eine 
2:0-  und 3:1-Führung aus der Hand gibt. So 
auch bei der 3:4 (2:1)-Niederlage des SV 
Glehn II gegen die SG Hoisten/Helpenstein, 
bei der die Elf von Trainer Andre Jansen 
lange Zeit wie der sichere Sieger aussah 

und sich in der zweiten Spielhälfte unnötige 
drei Gegentore einfing. Dagegen hätte die 
Glehner Offensive bei etwas mehr Kon-
zentration in der Verwertung der zahlreich 
herausgespielten Möglichkeiten das Match 
frühzeitig für sich nur Nervenberuhigung 
entscheiden können. 

3:4 gegen Hoisten: Hinterher fraacht man sich, woran et 

jelegen hät  



 

In der von Schiedsrichter Georg Lenz sehr 
gut geleiteten Partie brachte Robin Freimut 
die Gastgeber in der 4. Minute in Führung, 
ehe Kevin Weingarten bereits nach 10 Mi-
nuten auf 2:0 erhöhte. Zwischenzeitlich 
hatte Glehn durch Lukas Beil nach Vorar-
beit von Freimut und Simon Becker mit ei-
nem Lattenkracher aus 22 Metern für eine 
vorzeitige Entscheidung sorgen können. 
 
Nach dem Anschlusstreffer durch Tutku 
Bolat in der 32. Minute sorgte Freimuts 

zweiter Treffer kurz nach dem Seitenwech-
sel für den alten Zwei-Tore-Abstand, den 
Beil und der eingewechselte Manuel Schrö-
ter mehrfach hatten ausbauen können, 
ausbauen müssen.  
 
Zwei Tore von Matthias Wedekind und ein 
weiteres Tor von Bolat drehten dann die 
Partie zugunsten der Neusser, die dem SV 
Glehn drei Spieltage vor dem Saisonende 
die Chance auf den vorzeitigen rechneri-
schen Klassenerhalt raubten. 

Die Herren II des SV Glehn haben sich mit 
einem 5:1 (3:0) über den VfL Jüchen/
Garzweiler II den Frust der vergangenen 
Wochen, in denen es in Erfttal (0:4) und 
Gustorf (0:6) deutliche Niederlagen setzte, 
von der Seele geschossen. Die Elf von Trai-
ner Andre tauschte dadurch mit dem Geg-
ner die Tabellenplätze zehn und elf und 
wird die Saison weit weg von den Abstiegs-
plätzen beenden können.  
 
Spieler des Tages war Youngster Simon 
Becker, der mit zwei frühen Toren in der 5. 
und 9. Minute die Weichen in die richtige 
Richtung stellte. Mit dem 3:0 durch Goal-
getter Robin Freimut in der 37. Minute war 

das Match vorentschieden. Becker erhöhte 
nach gut einer Stunde mit seinem dritten 
Treffer, dem Saisontor Nummer zehn auf 
4:0, ehe in der 79. Minute Niklas Gabriel 
den Ehrentreffer für den VfL Viktoria er-
zielte.  
 
Der eingewechselte Altmeister Manuel 
Duras sorgte in der 86. Minute für den 5:1-
Endstand für Glehn, das bereits am folgen-
den Mittwoch zum Nachholspiel zum TuS 
Grevenbroich II (bei Redaktionsschluss 
noch nicht beendet) anreisen muss. Am 
Sonntag nach Pfingsten (4. Juni) steigt das 
letzte Saisonspiel beim seit Sonntag fest-
stehenden Aufsteiger Germania Grefrath. 

Glehn II schießt sich mit 5:1 den Frust von der Seele 



 



 

Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Freitag, 2. Dezember: SV Glehn II—BV Weckhoven     6:1 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: Sportfreunde Vorst—SV Glehn II   4:1 (0:0) 

Freitag, 24. Februar: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  4:1 (0:0) 

Sonntag, 5. März:  SVG Grevenbroich II—SV Glehn II   0:2w 

Sonntag, 19. März:  SV Glehn II—SG Kaarst II     0:1 (0:0) 

Dienstag, 21. März:  VdS Nievenheim III—SV Glehn II   2:3 (1:1) 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn II—BV Wevelinghoven II    1:4 (1:3) 

Mittwoch, 29. März:  SV Glehn II—VfR Büttgen II    2:2 (1:0) 

Sonntag, 2. April:  SG Orken-Noithausen—SV Glehn II   6:0 (3:0) 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn II—SG Neukirchen-Hülchrath  2:0 (0:0) 

Sonntag, 30. April:  SG Erfttal—SV Glehn II     4:0 (3:0) 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn II—SG Hoisten/Helpenstein   3:4 (2:1) 

Sonntag, 14. Mai:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II   6:0 (4:0) 

Freitag. 19. Mai:  SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler II   5:1 (2:0) 

Mittwoch, 24. Mai:  TuS Grevenbroich II—SV Glehn II    

Sonntag, 4. Juni:   Germania Grefrath—SV Glehn II   13.00 Uhr 



 



 

 

Bachstr. 10 

Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 der Kreisliga B; Gruppe 1: 

Sonntag,  7. August:  BV Weckhoven—SV Glehn II    2:1 (1:0) 

Mittwoch, 10. August: SV Glehn II—Sportfreunde Vorst   1:5 (1:3) 

Freitag, 12. August:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  2:2 (0:2) 

Sonntag, 21. August:  SV Glehn II—SVG Grevenbroich II   6:2 (4:1) 

Mittwoch, 24. August:  SV Glehn II—TuS Grevenbroich II   0:2 (0:0) 

Donnerstag, 1. Septemb. SG Kaarst II—SV Glehn II     1:4 (0:2) 

Sonntag, 11. September: SV Glehn II—VdS Nievenheim III   1:0 (0:0) 

Sonntag, 18. September: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II   4:1 (3:1) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn II—SG Orken-Noithausen   0:1 (0:0) 

Sonntag, 2. Oktober: VfR Büttgen II—SV Glehn II    2:4 (1:1) 

Sonntag, 16. Oktober: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn II  5:5 (2:2) 

Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn II—SG Erfttal     1:3 (1:1) 

Sonntag, 30. Oktober: SG Hoisten-Helpenstein—SV Glehn II   2:0 (0:0) 

Sonntag, 6. November: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf   0:3 (0:1) 

Sonntag, 13. November: VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn II   8:0 (2:0) 

Sonntag, 27. November: SV Glehn II—Germania Grefrath   0:2 (0:1) 

Freitag, 2. Dezember: SV Glehn II—BV Weckhoven (Rückrunde)  6:1 (1:0) 

Sonntag, 11. Dezember: Sportfreunde Vorst—SV Glehn II (Rückrunde) 4:1 (0:0) 

 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2022/23: 

  

 1.  Robin Freimut  10 Treffer 

  Simon Becker  10 

 3. Tobias Böhme  8 Treffer 

 4. Constantin Goldmann 6 Treffer 

 5.  Dennis Totten  3 Treffer 

  David Rothausen  3 

  Kevin Weingarten  3 

 8. Lukas Humpesch  2 Treffer 

  Heinz-Georg Rath  2 

  Kevin Weingarten  2 

 11. Aaron Schnitzler  1 Treffer 

  Timo Pesch   1 

  Martin Wehle   1 

  Marcello Küppers  1 

  Manuel Schröter  1 

  Manuel Duras  1 

   

Robin Freimut liegt gemeinsam 
mit Simon Becker mit jeweils 

zehn Treffern in Führung 



 

Die Tabelle der Kreisliga B; Gruppe 1; 2022/23 



 

Wenn Steuern auch Deine Leidenschaft sind! 

Bewerbe Dich bei uns. 

Wir sind ein innovatives Unternehmen, was jeden Tag wachsen und lernen möchte. 

Diese Bereitschaft und Eigenmotivation zeichnet unsere Mitarbeiter aus. 

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt: Steuerfachangestellte und Steuerfach-

wirte sowie Steuerberater (alles in Voll- oder Teilzeit). 

Bewerbungen an: christian.abraham@ahb-steuerberatung.de 

  

AHB Rheinland Steuerberatungsgesellschaft mbH 

Hellersbergstr. 14, 41460 Neuss 

  

 



 

Die Damen I des SV Glehn sind nur noch 
zwei Siege vom Aufstieg in die Landesliga 
entfernt. Die Auswärtshürde SC Hardt nah-

men die Mädchen von Christopher Pa-
padopoulos und Christian Kaiser 5:1 (4:0) 
und entschied dabei wie in der Vorwoche 
gegen Rheinkraft die Partie schon vor der 
Pause. Da Verfolger SC Grimlinghausen 
sein Match bei der DJK Rheinkraft 6:1 ge-

wann benötigen die Glehnerinnen gegen 
den TSV Kaldenkirchen und bei der SpVgg 
Odenkirchen sechs Punkte für den siche-
ren Aufstieg. Sarah Meuther (Foto) traf 
dreimal für die Blau-Weißen, die weiteren 
Tore gingen auf das Konto von Kapitänin 
Laura Otto und Judith Henn. 
 
Mit dem Doppelschlag durch die erst 16 
Jahre alte Meuther, die ihre Saisontore 
Nummer 16 bis 18 erzielte, und Otto in der 
10. und 13. Minute war das Spiel vorent-
schieden, weil Hardt nicht die Möglichkei-
ten fand, die Glehner Abwehr in Verlegen-
heit zu bringen. Die Gäste nutzten dagegen 
Fehler der Gegnerinnen konsequent wie 
bei 3:0 durch Meuther (34.) und nach ei-
nem feinen Zuspiel kurz vor der Pause. 
 
Nach dem Seitenwechsel schonten die 
Glehnerinnen ihre Kräfte merklich und nah-
men das Tempo bei sommerlichen Tempe-
raturen etwas aus dem Spiel. Die Folge war 
der Ehrentreffer durch Celine Osterloh 
(59.). Kurz vor dem Spielende stellte Judith 
Henn den alten Vier-Tore-Abstand wieder 
her. 

Damen im April nur noch zwei Siege vom Aufstieg entfernt 

Der SV Glehn strebt mit Siebenmeilenstie-
feln dem Aufstieg in die Landesliga entge-
gen: Einen Spieltag vor Saisonende be-
zwangen die Mädchen von Christopher Pa-
padopoulos und Christian Kaiser den TSV 
Kaldenkirchen 8:0 (1:0) und wahrten damit 
den Zwei-Punkte-Vorsprung auf den SC 
Grimlinghausen, der 3:0 gegen den SC 
Hardt gewann. Im abschließenden Spiel am 
folgenden Sonntag benötigte Glehn dem-
nach noch einen Sieg bei der SpVgg 
Odenkirchen, die sich durch ein 1:0 bei Bay-
er Uerdingen II vorzeitig den Klassenerhalt 
und damit einen weiteren Verbleib in der 
Bezirksliga gesichert hatte. 

Die Gäste aus dem Grenzgebiet zu den 
Niederlanden, die als Tabellendritter dem 
SV Glehn beim 2:2 in der Hinserie den ein-
zigen Punktverlust beschert hatten und die 
die komplette Rückrunde bislang unge-
schlagen blieben, erwiesen sich aber auch 
durch das Fehlen von Frontfrau Christel 
Behr nur eine Hälfte lang als Prüfstein. Als 
nach der Führung durch eine feine Einzel-
leistung von Luisa Gralla (37.) unmittelbar 
nach dem Seitenwechsel das 2:0 durch E-
lena Esser unter kräftiger Mithilfe von Tor-
hüterin Julia Lambertz folgte, war die Par-
tie vorentschieden. Alle Dämme bei Kal-
denkirchen brachen nur zwei Minuten spä-

Glehn strebt mit Siebenmeilenstiefeln dem Aufstieg 

entgegen 



 



 

ter, als die gelb vorbelastete Lambertz Le-
na Frenzel im Strafraum von den Beinen 
holte und Schiedsrichter Axel Breuer über-
haupt keine andere Möglichkeit hatte, die 
Schlussfrau mit „Gelb-Rot“ des Feldes zu 
verweisen (49.). Den fälligen Strafstoß ver-
wandelte Kapitänin Laura Otto gegen die 
ins Tor rückende Feldspielerin Emma 

Schreurs sicher. 
 
In der Folge stellten die Kaldenkirchenerin-
nen, die während der gesamten Partie ohne 
Torabschluss blieben, den Widerstand ge-
gen die Niederlage ein. Lena Heisters er-
zielte listig das 4:0 (58.), ehe die einge-
wechselte Fabienne Heinrichs nach sehr 



 

guter Vorarbeit der in der zweiten Hälfte 
stark aufspielenden Esser in der 67. Minute 
auf 5:0 erhöhte. Abwehrchefin Gina Holt-
appels sorgte nach einem abgewehrten 
Eckball per Schuss von der Strafraum-

grenzte für das 6:0 (73.), danach staubte 
Heisters eine Esser-Flanke zum 7:0 ab. Den 
Schlusspunkt setzte Frenzel nach Vorar-
beit von Sarah Meuther fünf Minuten vor 
dem Spielende. 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 28. August:  ASV Süchteln—SV Glehn    1:3 (0:2) 

Freitag, 2. September: SV Glehn—BV Wevelinghoven    7:0 (2:0) 

Sonntag, 11. September: TURA Brüggen—SV Glehn    0:6 (0:3) 

Sonntag, 18. September: SV Glehn—FV Mönchengladbach II   2:0 (0:0) 

Sonntag, 25. September: Linner SV—SV Glehn     1:8 (0:6) 

Sonntag, 9. Oktober: Bayer 05 Uerdingen II—SV Glehn   1:6 (0:3) 

Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen    3:2 (2:0) 

Sonntag, 30. Oktober: DJK Rheinkraft—SV Glehn    2:3 (0:1) 

Sonntag, 6. November: SV Glehn—SC Hardt     4:0 (0:0) 

Sonntag, 13. November: TSV Kaldenkirchen—SV Glehn    2:2 (0:1) 

Sonntag, 27. November: SV Glehn—SpVgg Odenkirchen   6:1 (3:1) 

Sonntag, 4. Dezember: SV Glehn—ASV Süchteln (Rückrunde)  3:2 (1:1) 

Sonntag, 11. Dezember: BV Wevelinghoven—SV Glehn (Rückrunde)  0:2 w 

 

Chance auf das „Double“: Glehn zieht in das Pokalfinale ein 

Der SV Glehn bleibt weiter in Feierstim-
mung: Drei Tage nach dem Staffelsieg in 
der Bezirksliga und dem Aufstieg in die 
Landesliga zogen die Damen des SVG 
durch ein 5:4 (1:1, 0:0) im Elfmeterschießen 
über den Dauerrivalen SC Grimlinghausen 
in das Finale des Kreispokals ein und quali-
fizierten sich zeitgleich für die erste Runde 

des Niederrheinpokals. Am 17. Juni in Grim-
linghausen treffen die Glehnerinnen auf 
Landesligisten und Titelverteidiger SV Ro-
sellen, der sich überraschend deutlich bei 
der SG Kaarst mit 3:0 durchsetzte. Tragi-

sche „Heldin“ auf Grimlinghauser Seite war 
Julia Shavtsova, die zunächst die Glehner 
Führung von Luisa Gralla ausglich, dann 
aber im Elfmeterschießen den entschei-
denden Schuss über das Tor setzte. 
 
In einer intensiven Partie zweier Mann-
schaften auf Augenhöhe neutralisierten 
sich die Teams im Wesentlichen zwischen 
den Strafräumen und Torchancen blieben 
Mangelware. Es benötigte schon eine Stan-
dardsituation durch einen Freistoß von Ele-
na Esse in der 14. Minute für den ersten 
Aufreger des Spiels. Es sollte dann aber für 
lange Zeit die beste Tormöglichkeit bleiben. 
 
Die hatte dann SCG-Sturmführerin Janina 
Real, die ansonsten in der Glehner Verteidi-
gung gut aufgehoben war, und mit einem 
satten Schuss SV-Torfrau Carola Henkes 
prüfte (58.). Nach einer Ecke von Lena 
Kühlkamp war es dann Dorothy Heber per 
Kopf, die Henke zu einer Glanzparade 
zwang (69.). Etwas überraschend zu die-
sem Zeitpunkt gingen die Gastgeberinnen 



 

sieben Minuten später in Führung, als Luisa 
Gralla aus gut 30 Metern abzog und Torhü-
terin Sandra Grothe den nicht ganz unhalt-
baren Ball durch die Finger rutschen ließ. In 
der 83. Minute entwischte Real dann ihren 
Bewachern und brachte den Ball ins Zent-
rum zu Shavtsova, die keine Mühe hatte, 
den Ball zum 1:1 ins Tor unterzubringen. In 
den verbleibenden Minuten konnte keiner 
der beiden Mannschaften noch Zählbares 

erlangen, so dass Schiedsrichter Luca Lutz 
Mücke nach dem Abpfiff zum Elfmeter-
schießen bat. 
 
Für die Glehnerinnen besteht damit auf die 
Chance, das „Double“ aus Meisterschaft 
und Pokalsieg zu erreichen. Den „Pott“ hol-
ten die Blau-Weißen bereits viermal ab 
1984. Allerdings liegt der letzte Coup 1990 
schon 33 Jahre zurück. 



 



 

Einsätze/Tore 1. Damen 2022/23 

Spieler Einsätze Tore 

Gina Holtappels 21 2 

Sarah Meuther 21 18 

Lena Frenzel 21 15 

Luisa Gralla 20 8 

Lena Heisters 19 12 

Celine Flintz 19 0 

Laura Kaiser 17 0 

Stefanie Gieleßen 16 1 

Laura Otto 16 10 

Carola Henkes (T) 15 0 

Jennifer Söring 13 6 

Annika Servaes 13 0 

Elena Esser 12 3 

Fabienne Heinrichs 11 1 

Lena Mertens 10 6 

Lina Hilgers 9 5 

Judith Henn 9 2 

Elin Hentschel 9 1 

Lisa Zülow 7 0 

Franziska Heuer (T) 4 0 

Jana Flohr (T) 3 0 

Isabel Dobras 3 0 

Kea Kellers 3 0 

Julia Steinke 1 0 

Antonia Jurczyk (T) 1 0 

Nicola Herzberg 1 0 

Anna Häberer 1 0 

Shari Roggendorf 1 0 

Wiebke Brüggemann 1 0 



 

Die Abschlusstabelle der  Bezirksliga Damen; 2022/23 



 



 

Damen I—Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 in der Bezirksliga: 

 

Sonntag, 4. Dezember: SV Glehn—ASV Süchteln     3:2 (1:1) 

Sonntag, 11. Dezember: BV Wevelinghoven—SV Glehn     0:2 w 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn—TURA Brüggen    2:0 (2:0) 

Sonntag, 19. März:  FV Mönchengladbach II—SV Glehn   1:2 (1:1) 

Donnerstag, 23. März: SV Glehn—Linner SV     13:0 (9:0) 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn—Bayer Uerdingen II    3:0 (0:0) 

Sonntag, 16. April:  SC Grimlinghausen—SV Glehn    2:0 (1:0) 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn—DJK Rheinkraft    4:0 (4:0) 

Sonntag, 30. April:  SC Hardt—SV Glehn     4:0 (4:0) 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn—TSV Kaldenkirchen    8:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Mai:  SpVgg Odenkirchen—SV Glehn    0:4 (0:0) 



 



 

 Die Damen II des SV Glehn haben ihre Nie-
derlagenserie auch gegen die DJK/VfL 
Giesenkirchen nicht stoppen: Nach zwi-
schenzeitlicher 2:1-Führung unterlagen die 
Girls den Mönchengladbacherinnen 2:5 (1:1) 

und kassierten damit die fünfte Schlappe 
in Serie. „Uns fehlt neben dem Matchglück 
vor allem die Kaltschnäuzigkeit im Ab-
schluss“, sagte Trainer Norbert Jurczyk 
nach dem Spiel, in dem die Gastgeberin-

nen vor allem die Schlüsselspielerin der 
Giesenkirchenerinnen, Marisa Patzelt, nicht 
in den Griff bekamen. 
 
Dann nachdem Luisa Heisters (Foto) nach 
Vorarbeit von Jule Kellers bereits nach 13 
Minuten die 1:0-Führung erzielte, war es 
Patzelt, die immer wieder für gefährliche 
Situationen nach vorne sorgte. Nach dem 
Ausgleich durch Scarlett Mohe per Ab-
stauber (24.) sorgte SV-Spielmacherin Isa-
bel Dobras für die erneute Führung (50.). 
„Danach hätten wir auf 3:1 erhöhen müssen, 
kassieren aber einen selten dämlichen 
Ausgleich“, sagte Jurczyk, der das 2:2 
durch Thassia Lobermeier miterleben 
musste (63.). Danach brachen bei Glehn 
alle Dämme und Patzelt nutzte zweimal ei-
ne ungeordnete Abwehr (71., 80.) zur 2:4-
Vorentscheidung. Eine Bogenlampe von 
Mohe in der 90. Minute zum 2:5 setzte den 
Schlusspunkt auf eine frustrierende Partie . 

Nicht kaltschnäuzig genug: Damen II verlieren auch gegen 

Giesenkirchen 



 

Die Glehner Damen haben mit einem sat-
ten 8:1 (4:0) über die SG Rommerskirchen-

Gilbach ihre Niederlagenserie von fünf 
Spielen am Stück gestoppt. Gegen die er-
satzgeschwächten Gegnerinnen, die nur 
mit zehn Spielerinnen auflaufen konnten, 

waren Nele Klüners und Isabel Dobras je-
weils zweimal erfolgreich, die übrigen vier 
Treffer gelangen Julia Tenten, Merle Saßen, 
Jana Flohr und Luisa Heisters. Für „RoKi“ 
war Stefanie Kühn zum „Ehrentreffer“ ver-
antwortlich. 
 
„Mit etwas mehr Präzision beim Torab-
schluss hätten wir heute auch zweistellig 
gewinnen können“, sagte Trainer Carsten 
Möller nach der Partie, die mit dem Vier-
Tore-Vorsprung zur Pause schon entschie-
den war. Nach dem Seitenwechsel und eini-
gen personellen Umstellungen verflachte 
das Match zunächst, ehe die Glehnerinnen 
nach dem Kühn-Treffer wieder mehr das 
Kommando übernahmen. Die Folge waren 
weitere Treffer zum 5:1 und 6:1, ehe Möller 
seine Abwehr umstellte und Tenten von der 
Innenverteidigung in den Sturm stellte. Di-
rekt mit dem ersten Angriff gelang der 23-
Jährigen auch gleich der Treffer zum 7:1. 

Damen II beenden Negativserie gegen Rommerskirchen 
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Die Damen II des SV Glehn haben mit ei-
nem ungefährdeten 5:0 (2:0) bei Tabellen-
schlusslicht 1. FC Grevenbroich-Süd II ihre 

Pflichtaufgabe erfüllt und die Chancen auf 
einen einstelligen Tabellenplatz in der End-
abrechnung gewahrt. In einem einseitigen, 
teilweise ruppig geführten Spiel eröffnete 

Lisa Zülow nach Vorlage von Julia Tenten 
bereits in der 10. Minute den Torreigen. 
Nachdem in der Folge mehrere Möglichkei-
ten ungenutzt blieben, war es in der 40. Mi-
nute Kapitänin Luisa Heisters, die unwider-
stehlich in den Strafraum zog und dort von 
den Beinen geholt wurde. Den fälligen 
Strafstoß verwandelte die von der Zentral-
abwehr in den Sturm beorderte Tenten zur 
2:0-Pausenführung. 
 
Ein direkt verwandelter Freistoß von Julia 
Steinke in der 60. Minute aus 30 Metern an 
die Unterkante der Latte bedeutete die 
Vorentscheidung und der Auftakt zu einer 
vor allem der körperlichen und geistigen 
Ermüdung der Gastgeberinnen geschulde-
ten robusteren Gangart in den Zweikämp-
fen. Glehn antwortete darauf mit dem 4:0 
in der 77. Minute durch Tentens zweitem 
Treffer und dem anschließenden 5:0-
Endstand durch eine feine Einzelleistung 
von Heisters nach perfekter Vorlage von 
Isabel Dobras. 

Damen II gewinnen ungefährdet die Pflichtaufgabe bei Süd II 



 

Damen II—Der Spielplan der Hinrunde 2022/23 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 14.  August: SV Glehn II—ASV Süchteln II    2:4 (1:2) 

Sonntag, 21. August: VdS Nievenheim II—SV Glehn II    1:1 (1:1) 

Sonntag, 28. August: SV 08 Rheydt—SV Glehn II    1:2 (1:0) 

Sonntag, 4. September: SV Glehn II—PSV Mönchengladbach   7:1 (2:0) 

Sonntag, 11. September: 1. FC Grevenbroich-Süd I—SV Glehn II   2:1 (0:0) 

Sonntag, 18. September: SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen    2:3 (1:1) 

Sonntag, 25. September: Sportfreunde Neersbroich—SV Glehn II  2:0 (2:0) 

Sonntag, 9. Oktober: Sportfreunde Neuwerk—SV Glehn II   5:5 (3:2) 

Sonntag, 16. Oktober: SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gindorf II  0:4 (0:1) 

Sonntag, 23. Oktober: DJK/VfL Giesenkirchen—SV Glehn II   6:0 (3:0) 

Sonntag, 6. November: SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn II  4:4 (3:1) 

Sonntag, 13. November: SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  1:1 (1:1) 

Sonntag, 27. November: 1. FC Viersen—SV Glehn II    7:1 (2:0) 

Sonntag, 4. Dezember: ASV Süchteln II—SV Glehn II (Rückrunde)  2:0 w 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn II—VdS Nievenheim (Rückrunde)  5:1 (3:0) 



 

Die Tabelle der  Kreisliga Damen; 2022/23 



 

Die Torschützenliste der Damen II 2022/23: 

  

 1. Jana Flohr   20 Treffer 

 2.  Isabel Dobras  6 Treffer 

 3. Judith Henn   5 Treffer 

  Lena Heisters  5 

 5. Emma von Hagen  4 Treffer 

  Luisa Heisters  4 

 7. Anna Kühlkamp  3 Treffer 

  Jule Kellers   3 

  Kristina Wienen  3 

  Julia Steinke   3 

  Julia Tenten   3 

 12. Nele Klüners   2 Treffer 

  Merle Saßen   2 

 14. Ioana Kokolakis  1 Treffer 

  Melina Mundt  1 

  Korinna Skalnik  1 

  Antonia Jurczyk  1 

  Theresa Rohrbach  1 

  Kimberly Hermsen  1 

  Lisa Zülow   1 

Jana Flohr liegt in der internen 
Torschützenliste mit 20 

Treffern in Führung 

Damen II—Der Spielplan der Rückrunde 2022/23 in der Kreisliga: 

 

Sonntag, 4. Dezember: ASV Süchteln II—SV Glehn II     2:0 w 

Sonntag, 11. Dezember: SV Glehn II—VdS Nievenheim     5:1 (3:0) 

Sonntag, 26. Februar: SV Glehn II—SV 08 Rheydt    8:0 (3:0) 

Sonntag, 5. März:   PSV Mönchengladbach—SV Glehn II   1:13 (1:6) 

Sonntag, 12. März:  SV Glehn II—1. FC Grevenbroich-Süd II  0:0 

Dienstag, 21. März:  Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II    2:0 (1:0) 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn II—Sportfreunde Neersbroich  1:3 (0:1) 

Sonntag, 16. April:  SV Glehn II—Sportfreunde Neuwerk   3:4 (0:1) 

Sonntag, 23. April:  SpVgg Gustorf-Gindorf—SV Glehn II   6:1 (2:1) 

Sonntag, 30. April:  SV Glehn II—DJK/VfL Giesenkirchen   2:5 (1:1) 

Sonntag, 14. Mai:  SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach  8:1 (4:0) 

Sonntag, 21. Mai:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn II  5:0 (2:0) 

Sonntag, 4. Juni:  SV Glehn II—1. FC Viersen    13.00 Uhr 
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Es ist schon die 26. Auflage, doch an Faszi-
nation hat das Fußball-Turnier über die 
Pfingsttage nichts eingebüßt. Im Gegenteil: 
Wenn die Glehner „Football-Family“ am 
kommenden Freitag den Anpfiff ertönen 
lässt, werden bis Montagnachmittag fast 
100 Mannschaften mit rund 800 Spielerin-
nen und Spieler aus den vier Mädchen-
Altersklassen U9 bis U15 sowie bei den 
Bambinis, F- und E-Junioren den „Geist 
von Pfingsten“ miterlebt haben.  
 
Damit registrieren die Verantwortlichen um 
Jugendleiterin Laura Otto und Eventmana-
ger Christian Abraham eine neue Höchst-
marke in der Geschichte des Glehner 
Pfingstturnier. „Die meisten Wettbewerbe“ 
waren kurz nach der Ausschreibung 
‚ausverkauft‘ und teilweise mussten wir so-
gar Wartelisten einrichten“, sagte Otto, die 
mit ihrem Team wieder alle Hebel in Bewe-
gung setzen wird, den Kindern ein großes 
Fußballfest zu bieten. 
 

Erstmals Bestandteil des Pfingstturniers 
sind auch die „Alten Herren“, die am Sonn-
tagabend (28. Mai) nach dem F-Jugend-
Event einen kleinen, aber feinen Wettbe-
werb auf die Beine stellen werden. „So ver-
binden wir Jung und Alt mit dem Fußball 
und wir hoffen, dass noch viele Zuschauer 
den Abend mit uns verbringen“, sagt Orga-
nisator Marcel Seiffert, der auf ein geselli-
ges Miteinander hofft.  
 
Dafür soll auch das bewährte Rahmenpro-
gramm, das von den vielen Helferinnen und 
Helfern aus Trainern, Jugendspielern und 
Eltern zusammengestellt wird, sorgen. Ne-
ben den kulinarischen Genüssen durch die 
klassische Cafeteria und dem Grillstand 
mit Currywurst und türkischer Pizza sowie 
der beliebten „Sportlerschale“ mit viel fri-
schem Obst werden weitere Aktionen rund 
um den Fußballsport auf der Anlage für 
Kurzweiligkeit sorgen. Und das zu weiterhin 
familienfreundlichen Preisen: „Wir haben 
uns von der aktuellen Welle der Preiserhö-

Faszination Pfingsten: Die „Footballfamily“ lädt ein zum 

großen Fest 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglie-

der des Förderkreises, die die Vereinsarbeit durch ihre finan-

zielle Zuwendung in vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch * Karl Hans Humpesch * Fritz 
Kluth *  Thomas Verhoeven * Thomas Meuther * 
Familie Becker *  Familie Weigang * Familie Ebertz 
* Familie Kamphausen * Manfred Majek * Familie 
Ndjeng * Familie Schumacher  *  Familie Steinke * 
Familie Worssa * Familie Heller * Dirk Lindenbeck 
* Familie Schmitz * Familie Schumacher * Familie 
Beimat * Familie Zier * Familie Büngers * Familie 

Giesler * Familie Schnitzler * Familie Neukirchen * Familie Sassen * Familie 
Skoura * Oliver Gaudian  * Daniel Geckeler * Familie Wiesen  * Familie Arndt  
* Familie Püttmann * Familie Kaspar * Familie Olding * Familie Lucic * Familie 
Zielesnik * Familie Görtz * Familie Drewitz/Paulus * Familie Ziegler *  Familie 
Hambach * Familie Siodlaczek * Familie Papric * Familie Visentin * Familie 
Kleine * Familie Hüsgen * Familie Afonia * Familie Schoenen *Familie von Za-
leski * Familie Mardenli * Familie Sander * Familie Hausdörfer * Familie 
Moussios * Familie Busch * Familie Lindner * Familie Lante * Familie Eiben * 
Familie Köllner * Familie Sandkaulen * Familie Ella Erkes * Familie Jacobi * 
Familie Mönch * Familie Palmer * Familie Schlüter * Familie Wirtz * Familie 
Holländer * Keetusha Yogendran * Familie Netzer * Familie Katharina Abra-
ham  

Wir würden uns über weitere Mitglieder im Förderkreis freuen. Die Mitgliedschaft ist dort 

schon für einen Monatsbeitrag von 2 Euro möglich.  Selbstverständlich freuen wir uns auch 

über höhere Zuwendungen. Haben Sie Interesse? Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied 

des Vorstandes. Nähere Informationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn 

finden Sie auch unter www.sv-glehn.de. 

hungen nicht anstecken lassen“, sagt Abra-
ham. „Viele unserer Angebote liegen auf 

dem Niveau des Vorjahres.“ 
 
Denn schließlich geht es am Ende des Ta-
ges in Glehn wieder ausschließlich um die 
jungen Kicker, die allesamt mit einem per-
sönlichen Geschenk für ihre Teilnahme be-
lohnt werden. „Bei so einem großen Teil-
nehmerfeld ist das schon ein Kostenfak-
tor“, sagt Otto. „Aber dieses Gefühl, wenn 
die Kinder bei der Siegerehrung auf dich 
zustürmen und mit leuchtenden Augen den 
Pokal entgegennehmen, ist einfach unbe-
zahlbar. Das werden wir uns nie nehmen 
lassen“, so Glehns Jugendleiterin. 



 

Glehner Läufer glänzen beim Schloss-
Dyck-Lauf 
     
Geht es um eine gute Sache, dann ist der 
SV Glehn regelmäßig mit von der Partie: So 
auch wieder bei der 17. Auflage des Schloss
-Dyck-Laufes, dessen Einnahmen zuguns-
ten der Schloss-Stiftung und des Glehner 
Partnervereines Kinder- und Familienhilfe 
Namibia gehen. Neben einigen Helfern 
stellte der SVG mit rund 40 Läuferinnen 
und Läufern bei den über 500 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern ein starkes Läufer-
feld.  

Und auch die Ergebnisse konnten sich für 
Fußballer, die naturgemäß eher ungerne 
ohne Ball laufen, sehen lassen: Jannik 
Jakat aus der Glehner E-Jugend gewann 
im 5 km-Lauf seine Altersklasse in 27:00 
Minuten, Emma Stutte (Schülerinnen A) 
und Franca Stappen (weibl. Jugend B) hol-
ten in ihrer Klasse beachtliche dritte Plätze. 
Schnellster Läufer des SV war Vorsitzen-
der Norbert Jurczyk, der in 22.45 Minuten 
21. des Gesamtklassements wurde, aber 
als Vierter der Altersklasse M 50 einen Po-
diumsplatz nur um wenige Sekunden ver-
passte. 
 
Glehner U17 holt im Spitzenspiel gegen 
Hardt noch einen Punkt 
 
Lange Zeit wie der sichere Verlierer im 
Spitzenspiel gegen den SC Hardt ausgese-
hen, dann holte sich die Glehner U17 durch 
zwei späte Treffer von Cornelia Theissen 
und Lena Esser mit dem 2:2 (0:1) doch 

noch einen Punkt. Die Mädchen von Laura 
Otto, Thomas Neuenhausen und David Kel-
ler teilen sich damit einen Spieltag vor Sai-

sonende mit jeweils 16 Zählern die Tabel-
lenspitze mit den Mönchengladbacherin-
nen. Leni Krutsch und Melinda Tatkaru hat-
ten zuvor für Hardt, die mit einem Fanbus 
angereist waren, vor 120 Zuschauern die 
Führung der Gäste-Spielerinnen erzielt. 
 
Alte Herren erfolgreich beim „Tiger-
Cup“ der DJK Novesia 
 
Zwei Siege, ein Remis und eine natürlich 
vollkommen unverdiente Niederlage: Beim 
Vatertagsturnier der DJK Novesia, dem 40. 
„Tiger-Cup“ glänzte der SV „Alt“ Glehn 

nicht nur an der Theke (dort aber auch)., 
schied aber in einer starken Fünfergruppe 
als Dritter vorzeitig aus. Danke für die Einla-
dung, liebe Neusser, wir freuen uns Pfings-
ten bei uns auf Euch … 

News rund um den SV Glehn 



 



 

Beide Glehner D-Jugenden sichern sich 
den Gruppensieg 
 
Durch zwei Erfolge am Samstag haben sich 
beide D-Jugenden des SV Glehn den Seig 
in ihren Gruppen geholt. Während der D1 
des Jahrganges 2010 von Timo Lötzgen, 
Hansi Kluth und Moritz Fieck beim 1:0 (0:0)
-Sieg über den SV Uedesheim bereits ein 
Unentschieden zum Staffelsieg gereicht 
hätte, mussten die 2011er beim direkten 
Konkurrenten Bayer Dormagen III gewin-
nen und taten dies in einer umkämpften 
Partie mit 4:3 (3:1). 
 
Diart Podvorica erzielte das goldene Tor 
für die Glehner D1, die aufgrund des langen 
Wochenendes mit Personalproblemen zu 
kämpfen hatten. So wurde die Mannschaft 
durch Anna Corsten, Linn Esser und Paula 
Zimmer aus der U13-Mädchenmannschaft 
verstärkt. Und die Girls schlugen sich dabei 
mit Bravour. 
 
Bei der D2 von Sascha Strömer, Heinz-Willi 
Zimmermann und Markus Biermann war 
die Konstellation komplizierter: Der Sieger 
des Spiels würde die Saison als Gruppen-
erster beenden. Im Falle eines Remis wäre 
die DJK Hoisten II der lachende Dritte im 
Bunde. Obwohl sich beide Trainer aufgrund 
des langen Wochenendes auf einen Nach-
holtermin am kommenden Dienstag geei-
nigt hatten, musste nach den Vorgaben des 
Verbandes am Samstag gespielt werden. 
Durch die urlaubsbedingten Ausfälle von 
Luis, Christian und Ben wurden kurzerhand 
Leo und Elia aus der E1 für das Spiel 
„verpflichtet“.  
 
Direkt in der Anfangsphase konnte Glehn 
sich auf dem Höhenberg einige gute Chan-
cen erspielen, aber durch mangelnde Zu-
ordnung in der Glehner Hintermannschaft 
erzielte Dormagens Nummer 10,  die man 
während der gesamten Spielzeit nie richtig 

in den Griff bekam, mit der ersten Chance 
das 1:0 für die Gastgeber. Glehn ließ die 
Köpfe aber nicht hängen und erspielte sich 
weiter gute Chancen: Nach einer schönen 
Kombination wurde Maxi im gegnerischen 
Strafraum gefoult. Den fälligen Achtmeter 
verwandelte Felix cool zum 1:1. Jetzt war 
der Knoten geplatzt und Felix und Maxi 
konnten vor der Halbzeit noch auf ein bis 
dahin hochverdientes 3:1 für die Gäste stel-
len. Zwischenzeitlich waren Ben und Leo 
von der Bank gekommen und fügten sich 
nahtlos in das Glehner Spiel ein. 
 
Zu Beginn der zweiten Hälfte sah es zu-
nächst danach aus das es so weitergeht 
wie vor der Pause.  Felix verwandelte eine 
Ecke von Jean direkt zum 4:1. Danach gab 
es jedoch unerklärlicherweise einen Bruch 
im Spiel der Blau-Weißen. Die LauFereit-
schaft ließ nach, das Mittelfeld wurde 
kampflos preisgegeben und Dormagen 
rannte ein ums andere Mal aufs Glehner 
Tor an. Folgerichtig netzte kurz darauf die 
Nummer 10 der Dormagener zum zweiten 
Mal ein.  
 
 Von der Bank kamen jetzt Jannick, Gabriel 
und Konrad zum Einsatz, doch auch die fri-
schen Kräfte konnten das Anrennen der 
Dormagener, die jetzt Lunte gerochen hat-
ten, nicht unterbinden. Wenige Minuten vor 
Schluss erzielte Dormagen dann auch noch 
den Anschlusstreffer zum 3:4. Die Partie 
war jetzt vollends zerfahren und mit einer 
letzten Kraftanstrengung und einem sehr 
guten Elia, der mit vielen Paraden den Aus-
gleich verhinderte, im Tor, konnte man das 
Ergebnis über den Schlusspfiff retten. Da-
nach war die Freude bei Spielern, Trainern 
und Zuschauern grenzenlos, hatte man 
doch am 4. Spieltag das letzte Mal auf Platz 
1 der Tabelle gestanden. Mit fünf Siegen 
und einem Remis in den letzten sechs Spie-
len wurde dieses Finish mit dem glückli-
chen Ausgang noch möglich. 

News rund um den SV Glehn 



 



 

 



 



 


